
«European Superkart Series» in
Wort und Bildmarke schützen las-
sen. Unsere Webseite superkart.tv
ist sehr informativ, denke ich.
Newsletter um die Fahrer zu in-
formieren gibt es natürlich bei
uns regelmäßig.“

Aber die Starterfelder waren
doch relativ voll?
„Das stimmt, aber die Fahrer hat-
ten ja keine Alternative, oder man
hätte im Ausland fahren müssen.
Das würde für manche Fahrer das
Budget sprengen.“

Wie war es denn bevor die Nie-
derländer die Serie übernom-
men haben?
„Das war einfach super, der Öster-
reicher Erich Springer, Kristin
und Joachim Breckwoldt waren

ein perfektes Team und hatten
über Jahre alles bestens im Griff,
bis zu dem Zeitpunkt als Erich
Springer aus persönlichen Grün-
den aus diesem Organisationsteam
ausgestiegen ist. Dann übernah-
men die Breckwoldts die Serie.“ 

Woher kommt dein eifriges En-
gangement für die Serie?
„Schwierige Frage, wie gesagt die
Superkart Serie war zur aktiven
Zeit von Erich Springer und den
Breckwoldts und meiner Wenig-
keit auf einem sehr hohen Niveau.
Dann  sieht man wie die Serie all-
mählich abrutscht in die Mittel-
mäßigkeit. Ich denke wir sind das
Erich Springer schuldig, die Se-
rie wieder zu puschen. Ich kann
einfach nicht die Hände in den

Schoss legen und abwarten, wie
und ob es weiter geht.“

Warum habt ihr zu dritt, Thomas
Marggraf, Manfred Schmidt
und du eine neue Serie bzw.
Firma gegründet?
„Das ist eine etwas längere Ge-
schichte, das würde den Rahmen
des Interviews sprengen. Wir sind
alle drei selbstständig und man
hat nicht so die Freizeit wie an-
dere, deshalb ist es besser man
teilt die Arbeit durch drei.“

Es scheint für euch ja auch ein
finanzielles Risiko zu sein?
„Das war der Grund weshalb wir
die Firma «Motorsport Event MPS
Ltd.» zu dritt gegründet haben.
Machen wir am Ende der Saison
ein Minus von zu 20.000,- Euro
können wir damit leben, wenn
der Betrag durch drei geteilt wird.
Aber zurzeit verhandeln wir noch
mit zwei Sponsoren,die bereit
sind, zu investieren. Mit der Fir-
ma memotec Messtechnik und der
Firma Castrol haben wir bislang
zwei Seriensponsoren, die uns ihr
Vertrauen schenken und wir ar-
beiten an weiteren Sponsoren.“

Wie ist die derzeitige Stimmung?
„Die kann man eigentlich als sehr
gut bezeichnen, 90% der Fahrer
wollen ein schönes Wochenende
verbringen und natürlich auch
Erfolg haben, die anderen 10%
sind Vollblut-Rennfahrer und
wollen unbedingten Erfolg. Aber
wenn es sein muss, ist jeder für
den anderen da. Im Rennen wird
dir nichts geschenkt, aber jeder
lässt dem anderen Platz zum at-
men, auch wenn es mal eng wird.“

Stehen alle Fahrer hinter euch?
„Ich muss leider sagen, dass es
schon Fahrer gibt, die stark ge-
gen uns arbeiten. Da es aber im-
mer dieselben sind, die alles kri-

tisieren und alles besser können
wollen, werden wir damit leben
müssen. Aber wer weiß, vielleicht
ändern diese Fahrer ja ihre Mei-
nung und erkennen dass wir das
Beste für die Superkarts wollen.“

Wie sieht es startermäßig aus?
„Wir hatten schon Ende 2008
knapp 30 Jahresnennungen vor-
liegen, davon alleine acht aus
Schweden. Für unser erstes Ren-
nen in Most (CZ) am 15. Mai wer-
den wir zwischen 50 und 60 Star-
ter haben, darauf sind wir auch
sehr stolz. Ansonsten denke ich,
wird es sich so bei ca. 40 bis 45
Fahrern pro Rennen einpendeln.“ 

Was sind deine Highlights für
die Saison 2009?
„Wir arbeiten an einem Superkart
Grand Prix. Diese eine Veran-
staltung wird dann vom AvD un-
terstützt und es wird hier auch
Preisgeld (ca. 12.000,- Euro) in
beiden Divisionen geben.“

Was erwartet ihr diese Saison?
„Mit den technischen Kommis-
saren Heinz Irsch und Dieter Loh-
mann und der Unterstützung von
Kristin und Achim Breckwoldt
sind wir eine gute Truppe. Wir
hoffen auch auf die Hilfe unserer
Fahrer, denn wie heißt es so schön
«nur gemeinsam sind wir stark».
Unsere Aufgaben sind gemacht,
alle Veranstaltungen sind bestätigt.
Wir wollen den Fahrern die Mög-
lichkeit geben, an schönen, un-
fallfreien Rennen teilzunehmen.
Zudem hoffen wir wieder den Eu-
ropameister zu stellen. Neben dem
amtierenden Champion Peter Elk-
mann haben wir viele weitere
Top-Piloten in unseren Reihen,
die dafür in Frage kommen!“

Unter der Leitung von Erich Springer sowie Kristin und Joachim Breckwoldt konnte sich die Superkart-Klasse bis
2006 zu einer international angesehene Meisterschaft entwicklen. In den letzten beiden Jahren versuchte eine neue
Organisation, die Serie noch auf diesem hohen Level zu halten, doch rutschte sie zunehmend in die Mittelmäßigkeit.
Für 2009 ist nun Besserung in Sicht. MXL sprach mit Willi Pfeiffer (l. im Bild) über die neuen Pläne...
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European Superkart Series
16./17.05.2009 Most (CZ)
20./21.06.2009 Hockenheim
11./12.07.2009 Zolder (B)
05./06.09.2009 Assen (NL)
19./20.09.2009 Sachsenring
17./18.10.2009 Hockenheim

CIK-FIA Supertkart EM
18./19.04.2009 Magny Cours (F)
06./07.06.2009 Most (CZ)
08./09.08.2009 Assen (NL)

Es gibt dieses Jahr eine zweite
Superkart Serie?
Willi Pfeiffer: „Ja das ist richtig,
darüber sind  wir auch nicht glück-
lich, denn die ca. 100 Superkart-
fahrer in Europa in zwei Serien
aufzuteilen, wird ein Problem
werden, für beide Serien. Aber
wir sind fest entschlossen und ha-
ben genug Power die Saison zu
aller Zufriedenheit zu meistern.“

Was war der Anlass für Euch?
„Ich bin selbst aktiver Fahrer seit
1996 und habe mit der Serie vie-
le Höhen und Tiefen durchlaufen,
nur was in den letzten beiden Jah-
ren aufgrund der niederländischen
Organisation der Serie vorgefal-
len ist, konnte so nicht weiter ge-
hen.“

Was waren in der Vergangen-
heit die gröbsten Fehler der nie-
derländischen Organisation?
„Ich vergleiche das mit  meinem
eigenen Betrieb, wir haben ca. 30
Angestellte und wenn man nicht
miteinander kommuniziert, läuft
vieles schief. Die schlimmsten
Fehler der Niederländer waren
den Namen der Serie mehrfach zu
wechseln, keine Kommunikati-
on mit den Fahrern, eine sehr
schlechte Webseite, keine Infos
für die Fahrer, Chaos auf den Renn-
strecken, um hier nur einige Punk-
te zu nennen. Für einen Betrieb
oder auch eine Serie ist der Wie-
dererkennungswert ein wichti-
ger Faktor. Die meisten Fahrer
wissen heute noch immer nicht
den richtigen Namen der nieder-
ländischen Serie. Deshalb haben
wir auch den Namen der Serie


